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Programmverantwortung

Dr. Asmus Nitschke, Historiker M.A.
Telefon 0421·4499836
a.nitschke@wisoak.de

Information und Anmeldung

3P o l i t i s c h e s  L e r n e n  –  
Z u s a m m e n h ä n g e  v e r s t e h e n
Das Bad Zwischenahner Programm

Anita Mertsch, Sachbearbeiterin
Telefon 0421·4499945
Telefax 0421·4499651
a.mertsch@wisoak.de

Kontakt, Information und Beratung

Bildungsstätte der Arbeitnehmerkammer Bremen 
Zum Rosenteich 26
26160 Bad Zwischenahn

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Gudrun Afken, Elke Hölscher-Scharnberg, Traute Renken
Telefon 04403·9240, Telefax 04403·58895
bildungsstaette@wisoak.de

Die Bildungsstätte in Bad Zwischenahn liegt in unmittel-
barer Nähe des Zwischenahner Meeres. Von hier aus 
erreichen Sie zu Fuß in fünf Minuten das Zwischenahner
Meer, in zehn Minuten das Wellenbad, in 15 Minuten die 
Ortsmitte von Bad Zwischenahn. Hier gehören effektives
Arbeiten und eine erholsame Atmosphäre zusammen.



Gesellschaft und Politik
Arbeitswelt
Lebenswelt
Umwelt und Politik
Stadtentwicklung und Stadtgeschichte

Unsere europäischen Nachbarn
Gesellschaft im Umbruch – 
Menschen im Umbruch
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2 3

2 7

2 8

2 9

3 0

Sie suchen gute und spannende Seminare zu Themen aus Politik und 
Zeitgeschichte, Wirtschaft und Gesellschaft, Berufs- und Lebenswelt, Natur
und Umwelt? Zu Themen und Fragen, die Sie bewegen, die gesellschaftlich
kontrovers diskutiert werden, für die es häufig keine schnellen Lösungen
gibt, die Wissen, Auseinandersetzung und Dialog mit anderen erfordern –
und einen Seminar-Ort, der die Suche nach einer guten Antwort fördert?
- Dann sind Sie in der Bildungsstätte der wisoak in Bad Zwischenahn
genau richtig. Hier – in unmittelbarer Nähe zum Zwischenahner Meer –
finden Sie den passenden Rahmen für lebendiges Lernen. 
Sie sind herzlich willkommen!  

M i t  W i s s e n  w a c h s e n
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Seminare  in  
Bad Zwischenahn 

Gesel l schaft  und Pol i t ik  

B i l d u n g s u r l a u b

Wo c h e n e n d s e m i n a r e

3
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B i l dungsu r l aub  auch  t agewe i se  

Durch die Änderung des Bremischen Bil-
dungsurlaubsgesetzes ist es jetzt auch mög-
lich, Bildungsurlaub tageweise zu nehmen. Sie
finden daher im vorliegenden Programm nicht
nur, wie gewohnt, viele Wochenseminare, sondern
auch einige 3-tägige Bildungsurlaubsseminare 
(die wir als solche extra ausgewiesen haben).   

Ein wichtiges Ziel der Gesetzesänderung ist, dass sich
mehr Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dazu ent-
schließen, ihr Recht auf Bildungsurlaub (weiterhin 10
Tage in zwei Jahren) wahrzunehmen. Neu ist auch, dass
Sie Ihren Bildungsurlaubsanspruch von 10 Tagen in 
zwei Jahren nicht mehr übertragen lassen können in den
nächsten Zweijahreszeitraum. Daher: 

Lassen Sie Ihren Anspruch nicht verfallen, nehmen
Sie Bildungsurlaub!      

Organ i sa t o r i s che  H i nwe i se :

Ein fünftägiges Bildungsurlaubs-Seminar in Bad 
Zwischenahn beginnt montags um 10.30 Uhr und endet
freitags am frühen Nachmittag, ca. 14 Uhr. Die Unter-
richtszeit für die Wochenseminare beträgt insgesamt 38
Unterrichtsstunden. Die hier angebotenen Seminare sind

Bildungsurlaub in Bad Zwischenahn
in aller Regel auch in Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen als Bildungsurlaub anerkannt.
Dreitägige Bildungsurlaubsseminare beginnen

am Anreisetag um 9.30 Uhr und enden am 
dritten Seminartag um 15.30 Uhr (Unterrichtszeit

22 Unterrichtsstunden). 
Ein Wochenendseminar in Bad Zwischenahn beginnt

freitags um 17.30 Uhr und endet sonntags am 
frühen Nachmittag (13.30 Uhr). Die Unterrichtszeit be-
trägt 18 Unterrichtsstunden.

Im angegebenen Teilnahmebeitrag sind die Kosten für
die Unterkunft in unserem Haus und die volle Verpfle-
gung während der Woche bereits enthalten. Wenn Sie
ein Einzelzimmer wünschen, wenden Sie sich bitte direkt
an unsere Bildungsstätte:

Reservierungen sind möglich ab Mittwoch in der
Woche vor Beginn Ihres Seminars, Telefon 04403·9240.
Für das Einzelzimmer erheben wir einen Zuschlag von
EUR 8,– pro Nacht. 

A l l e  B i l dungsve rans t a l t ungen  en t sp rechenden  im
Brem i schen  We i t e rb i l dungsgese t z  i n  §  2 .1  f o rmu l i e r t en
Z i e l en .  D i e  B i l dungsu r l aubssem ina re  und  Wochenend -
sem ina re  we rden  ge fö rde r t  vom Sena to r  f ü r  B i l dung
und  W i s senscha f t .

Krieg und Frieden

Kriege gab es zu allen Zeiten. Allein im 20. Jahrhundert
wurden weltweit über 200 Kriege geführt. Sie forderten viele
Tote, Zerstörung und unendliches Leid. Die Folgen von
Krieg und die Möglichkeit eines neuen Krieges beschäftigen
Militär, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft auch in Frie-
denszeiten. Ist Frieden lediglich die Abwesenheit von Krieg?
Demgegenüber: Es gab zu allen Zeiten auch namhafte wie
unzählige weniger bekannte Menschen, die sich für Frie-
den, Abrüstung und gewaltfreie Lösungen von Konflikten
eingesetzt haben. In diesem Seminar werden wir die heikle
Frage nach dem ›Erlaubtsein‹ von Krieg und nach den 
Bedingungen für (nachhaltigen) Frieden diskutieren, vor
allem mit Blick auf das 21. Jahrhundert.         

10010  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
29.11.2010 – 03.12.2010
Ihre Dozentin: 
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Wegsehen oder eingreifen?
Wie viel Zivilcourage braucht unsere Gesellschaft
3-tägiger Bildungsurlaub 

Zivilcourage, das mutige Eintreten für ›die richtige Sache‹ –
auch und gerade dann, wenn andere schweigen oder weg-
sehen –, ist eine wesentliche Voraussetzung für das Funktio-
nieren einer zivilen und demokratischen Gesellschaft. 
Aber das ist bekanntlich leichter gesagt als getan, und es ist
mit Risiken behaftet. In diesem Seminar geht es um die 
Bedingungen für couragiertes Eingreifen, also darum,
- Nein zu sagen und sich einzumischen 
- zivil zu bleiben und sich nicht von der Aggressivität 

der Situation anstecken zu lassen
- mit der Angst vor Autoritätspersonen umzugehen
- sachkundig die eigene Meinung zu äußern
- Erkenntnis und Mut in konkretes politisches Handeln 

umzusetzen. 

10020  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
20.12.2010 – 22.12.2010
Ihre Dozentin: 
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 115,– KammerCard € 98,–

Gese l l s cha f t   
und  Po l i t i k
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Die Mauer
Geschichte und Aktualität eines Phänomens

Im Herbst 1989 fiel die Mauer in Deutschland. Sie war
das Symbol für die Trennung zwischen zwei deutschen
Staaten. Häufig hört man, dass diese jahrzehntelange
Trennung weiterhin in vielen Köpfen besteht. Mauern
und Grenzwälle gibt es in einer ganzen Reihe von Staaten
– beispielsweise in Israel oder Korea. Sie spiegeln die
Angst und das Schutzbedürfnis ganzer Völker und sind
Symbol für scheinbar Unvereinbares. Dieses Seminar
stellt die Frage nach der Bedeutung von Grenzen in unse-
rer Gesellschaft generell und thematisiert Möglichkeiten
für ihre Überwindung.

10090  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
04.10.2010 – 08.10.2010
Ihre Dozentin: 
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Zu viele Menschen – zu wenig Deutsche?
Die Bevölkerungspyramide steht Kopf

Weltweit ist seit Jahrzehnten die Entwicklung zu beob-
achten, dass ärmere Länder eine besonders hohe Gebur-
tenrate haben, die Bevölkerungszahl in den reichen
Ländern aber stagniert oder schrumpft. Wie wird dieses
demografische Ungleichgewicht sich auf die Weltpolitik
der nächsten Jahrzehnte auswirken? Welche Ursachen
hat diese Entwicklung? In Deutschland ist die Zahl der
Geburten besonders niedrig. Das birgt volkswirtschaft-
liche Risiken, die das gesamte Sozialsystem betreffen.
Braucht Deutschland mehr Zuwanderung aus anderen
Ländern? Oder sind andere Lösungen denkbar? 

10070  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
27.09.2010 – 01.10.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Ethik und Moral in der 
modernen Gesellschaft

Wirtschaftsführer, die nur an Boni und Aktiengewinne
denken, Steuerhinterziehung, Bestechung, schwarze Kas-
sen... Ist heute der Ehrliche der Dumme, wie manche be-
haupten? Soziale Unterstützung, Schutz der Schwächeren
und gesellschaftliche Solidarität haben keine Konjunktur.
Verliert unsere Gesellschaft die ›Verlierer‹ der Modernisie-
rung aus dem Blick? Sind solche Entwicklungen Ausdruck
eines Werteverfalls? Und wenn ja, welche Konsequenzen
hat das für unser Zusammenleben?

10050  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
21.02.2011 – 25.02.2011
Ihre Dozentin: 
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Brennpunkt Naher Osten

Beim Begriff ›Naher Osten‹ denkt man unwillkürlich an
eine Krisenregion. Kriege in Israel und Irak und An-
schläge arabischer Terroristen bestimmen die öffentliche
Wahrnehmung. Neben den arabisch sprechenden 
Völkern leben Perser, Türken, Kurden, Juden und eine
Vielzahl von Minderheiten in der Region. Dies erschwert
ein friedliches Auskommen miteinander.�Dieses Seminar
will die unterschiedliche Entwicklung der Staaten im
Nahen Osten erläutern, verschiedene geistige, religiöse
sowie politische Strömungen darstellen und damit die
Ursachen für die immer wieder aufflammenden Konflikte
im Nahen Osten erklären.

1007  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
14.02.2011 – 18.02.2011
Ihr Dozent: 
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Öl – das schwarze Gold macht Weltpolitik

Öl ist ein wirtschaftlicher, politischer und globaler
Machtfaktor ersten Ranges: Öl beherrscht die Welt, noch
immer. Es lohnt sich also, die Bedeutung des Schwarzen
Goldes genauer unter die Lupe zu nehmen – und Über-
legungen anzustellen, was zu tun ist, wenn sich die
Erdöl-Vorräte langsam dem Ende zu neigen.

10240 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
08.11.2010 – 12.11.2010
Ihr Dozent: 
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Bildungsurlaube haben
meinen Alltag verändert,
weil ich erkannt habe, wie
ich auf andere Menschen
reagiere. Ich habe dadurch
gelernt, unbekannte Situa-
tionen zu bewältigen und
den Mut zum Tapeten-
wechsel, zu neuen Blick-
richtungen und zur
Konfliktbewältigung im
Alltag gewonnen‹

Nina W., 
Speditionskauffrau

››
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Krankheit und Gesundheit in Deutschland

Gesundheit ist ein teures Gut. Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zahlen Monat für Monat hohe Beiträge, um das
deutsche Gesundheitssystem zu finanzieren. Doch es gibt
viele Kritiker. Viele Leistungen scheinen im Sinne der 
Gesunderhaltung nicht notwendig, andere deutlich über-
teuert. Im Gesundheitssystem gibt es viele mächtige 
Interessengruppen, die mit der Gesundheit viel Geld ver-
dienen. Fachleute haben schon viele Vorschläge zur Ko-
stendämpfung gemacht. Trotz aller Sparanstrengungen
steigen die Kosten für die Gesundheit weiterhin. Woran
liegt das? Haben Fachbehörden und Gesundheitspolitiker
nicht genügend Macht, um den Einfluss der  Interessen-
gruppen – Pharmaindustrie, Ärzteverbände, Apotheken –
zu begrenzen? Gesundheitspolitik, Gesundheitsschutz
und die unterschiedlichen damit verbundenen Interessen
stehen im Mittelpunkt dieses Seminars. 

10150  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
17.01.2011 – 21.01.2011
Ihr Dozent: 
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Tourismus
Wirtschaftsfaktor – und Entwicklungsstrategie?
3-tägiger Bildungsurlaub

Der Tourismus zählt weltweit zu den größten Wirtschafts-
zweigen und gilt mit rund 100 Millionen Beschäftigten
als einer der bedeutendsten Arbeitgeber. Tourismus ist ein
Massenphänomen – mit Gewinnern und Verlierern. Die
sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Nebenwir-
kungen dieses Phänomens werden häufig ausgeblendet.
So haben Reiseverkehr und Tourismus zu allen Zeiten
auch Prostitution und Kinderhandel gefördert, Umwelt-
schäden nach sich gezogen und Struktur wie Erschei-
nungsbild der betroffenen Gegenden verändert.
Entwicklungsländern (und -regionen) aber wird der Tou-
rismus als geradezu ideale Entwicklungsstrategie verkauft,
da das ›Ausgangskapital‹ ›Mensch und Natur‹ und ›Ge-
schichte und Kultur‹ praktisch umsonst bereit zu stehen
scheint. Das Seminar wird Sonnen- und Schattenseiten
des Massentourismus darstellen.

10170  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
02.02.2011 – 04.02.2011
Ihr Dozent: 
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 115,– KammerCard € 98,–

10410  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
29.11.2010 – 03.12.2010
Ihr Dozent: 
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Okzident und Orient
Flammt ein alter Konflikt wieder auf?

Das Verhältnis zwischen christlichem Abendland und 
islamisch geprägtem Morgenland ist seit den Anschlägen
auf das World Trade Center besonders belastet. Auf die
militärische und wirtschaftliche Überlegenheit des We-
stens antworten die arabischen Länder, so scheint es, mit
der ›Ölwaffe‹ oder mit Terroranschlägen. Im Westen wer-
den Immigranten aus islamischen Ländern dann schnell
unter Generalverdacht gestellt und Minarett-, Burka- und
Kopftuchverbote gefordert. In dieser politisch aufgeheiz-
ten Atmosphäre übersieht man schnell die Beispiele für
gelungene Integration und funktionierende Kooperation
zwischen Orient und Okzident. Besonders die Türkei 
versucht, einen Ausgleich zwischen Orient und Okzident
herzustellen. Das Seminar ergründet Ursachen und 
Lösungsansätze des Konfliktes. 

Hitlers langer Schatten
Der Nationalsozialismus und seine aktuelle Bedeutung

Entstehungsbedingungen, Herrschaftsausübung sowie
langfristige Auswirkungen des Nationalsozialismus in
Ost- wie Westdeutschland – diese Themen stehen im Mit-
telpunkt des Seminars übe die NS-Zeit. Wir werden außer-
dem aktuelle Tendenzen, den Nationalsozialismus zu
verharmlosen – etwa durch die Gleichsetzung mit dem
DDR-Regime oder den Hinweis, dass Deutsche zu Opfern
bei alliierten Luftangriffen oder im Zuge der Vertreibung
wurden – genauer unter die Lupe nehmen. Und wir 
werden fragen: Könnte unsere Demokratie im Zuge der
Verschärfung der gegenwärtigen Wirtschafts- und Finanz-
krise erneut in Gefahr geraten? Schließlich: Warum sto-
ßen die Parolen von Neonazis und Rechtspopulisten
zumindest in Teilen der Gesellschaft (wieder bzw. immer
noch) auf offene Ohren?

Termin:
07.02.2011 – 11.02.2011
Ihr Dozent:
Michael Schneider-Hanke

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

11310  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e
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M i t  W i s s e n  w a c h s e n

Sebastian Krämer & Marco Tschirpke
›Ich‘n Lied – Du‘n Lied‹

Capitol | Hafenstraße 156 | Bremerhaven

Kartenvorverkauf-Service
Friedrich-Ebert-Straße 3 | Tel 0471·9223515
Bremerhaven

Mi, 29. September 

Fr, 17. September

Distel ›Staatsratsvorsitzende 
küsst man nicht‹

Fr, 10. September

Arbeitnehmerkammer
Bremen d kulturell

Bernd Lafrenz 
›Shakespeare 
frei-komisch‹

Der Balkan
Die Völker im Südosten Europas auf 
der Suche nach Frieden

Die Balkanvölker standen unter jahrhundertelanger
Fremdherrschaft durch Byzantiner, Osmanen, Habsburger
und das stalinistische Rußland. Nach dem Tod Titos
brach der mühsam aufrecht erhaltene Ausgleich zwischen
den Völkern auseinander. Ein immer noch nicht wirklich
beendeter Krieg, in dem es auch um die Selbstbestim-
mung der Völker ging, brach aus. Die Staaten der euro-
päischen Gemeinschaft haben mit Diplomatie und mit
Militäreinsätzen versucht, diesen Krieg vor ihrer Haustür
zu beenden. Deutsche Soldaten beteiligen sich immer
noch an der Eindämmung der Konflikte im Kosovo.
Dieses Seminar will die ethnischen und politischen Kon-
flikte, die historischen Entwicklungen und die wirtschaft-
lichen Verflechtungen durchleuchten und nach einer
Erklärung suchen, warum der Balkan keine Ruhe findet.

Termin:
21.02.2011 – 25.02.2011
Ihr Dozent: 
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Strafe, Versöhnung, Gerechtigkeit
… als gesellschaftspolitische Herausforderung

Strafe, Versöhnung, Gerechtigkeit – diese Begriffe mar-
kieren überaus wichtige Normen und Bezugspunkte für
unser soziales Miteinander, in der großen Politik wie in
persönlichen Lebenszusammenhängen. Infolge einer
Straftat oder aber auch nach dem Ende einer Diktatur
stellt sich die Frage: Wie soll mit der Schuld der Täter
umgegangen werden? Wie kann den Opfern Gerechtig-
keit widerfahren? Unter welchen Bedingungen kann 
es Versöhnung geben? In diesem Seminar werden wir uns
aus verschiedenen fachlichen Perspektiven diesen Frage-
stellungen nähern. Wir wollen die Debatte um die Be-
gnadigung von (Straf)-Tätern unterschiedlichster Couleur
aufnehmen und uns mit den Sichtweisen von Opfern
und Tätern auseinandersetzen. Geplant ist auch ein 
Gefängnisbesuch in Oldenburg. 

10290  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
24.01.2011 – 28.01.2011
Ihre Dozentin:
Monika J. Flügge

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

10220  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e
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A rbe i t swe l t

Balance halten...
...zwischen Arbeits- und Lebenswelt

Unsere Arbeitswelt befindet sich im rasanten Wandel und
mit ihr die Koordinaten täglicher Lebensführung. Die
veränderten Arbeitsbedingungen führen zu steigendem
Leistungsdruck, erfordern eine hohe Flexibilität vom 
Arbeitnehmer und verändern das Verhältnis von Arbeit,
Familie und Eigenzeiten. Die Vereinbarkeit von Beruf und
Karriere und dem Leben in der Familie, verbunden mit
der Betreuung von Kindern und/oder pflegebedürftigen
Personen, bedeutet zweierlei: eine täglich immer wieder
aufs Neue, individuell zu meisternde Aufgabe und eine
gesamtgesellschaftlich wie politisch dringend zu lösende
Herausforderung. Wir werden uns mit diesem spannungs-
reichen Verhältnis befassen, werden uns fragen, welchen
Einfluss die Arbeit auf die Gestaltung unseres Lebens 
ausübt. 

10340  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
13.09.2010 – 17.09.2010
Ihre Dozentin:
Malou Brigitte Polz

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Moderne Zeiten
Wie mobil und flexibel müssen Arbeitnehmer 
künftig sein?
3-tägiger Bildungsurlaub 

Arbeitsmarktexperten und Zukunftsforscher sind sich
einig, der Trend ist unumkehrbar: Unser Arbeitsleben
wird sich weit reichend flexibilisieren. Freiberufler und
Selbständige verdrängen das Leitbild des Festangestellten.
Viele Menschen werden mehrere Jobs zugleich haben.
Der Auftrag auf Zeit ersetzt die feste Stelle. Was heute
noch prekär erscheint, wird morgen Normalität sein.
Schon in absehbarer Zeit, so die Prognosen, wird sich ein
Großteil der Arbeitnehmer dann ›in unbeständigen Be-
schäftigungsformen‹ befinden und eine ›flexible Rand-
belegschaft‹ bilden. Bietet der Wandel auch Chancen? 
Sind Leiharbeit, befristete Jobs oder Teilzeitarbeit ein
wirk-sames Mittel gegen Arbeitslosigkeit und eine gute
Chance, ins Berufsleben einzusteigen? Wie hoch ist 
der Preis der Flexibilisierung für den Einzelnen und für
die Gesellschaft? 

10390  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
22.11.2010 – 24.11.2010
Ihr Dozent:
Jörg Heller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 115,– KammerCard € 98,–

Berufliche Belastung und Lebensqualität

Lebensqualität bezeichnet allgemein den Grad des 
eigenen Wohlbefindens. Gradmesser sind dabei zumeist:
der materielle Wohlstand, Beruf und Arbeitsplatz, Bil-
dung, sozialer Status, Gesundheit. Wo aber, so fragen sich
viele, bleibt die Lebensqualität in Zeiten wirtschaftlicher
Krisen, in Zeiten besonderer oder erhöhter Belastungen?
Wir werden in diesem Seminar versuchen, dieses 
›Niemandsland‹ neu zu ›bepflanzen‹ und Ansatzpunkte 
herauszuarbeiten, wie man mit Belastungssituationen 
angemessen umgehen kann – ohne dass die Lebensqua-
lität zwangsläufig sinkt.

10320  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
27.09.2010 – 01.10.2010
Ihr Dozent:
Jörg Heller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

›Für mich ist es immer wichtig, nicht nur
etwas Bewusstsein zu haben, sondern auch
danach zu handeln. Da finde ich es einen
großen Unterschied, ob ich Informationen
aus einem Buch bekomme oder ob ich ein
Seminar besuche. Der ausschlaggebende
Moment ist dieses Zusammenarbeiten, also
diese Punkte, wo man noch uneins war,
vielleicht geteilter Meinung war,...dass
man in der Gruppenarbeit oder mit dem
Seminarleiter zusammen für sich etwas
Neues herausfindet.‹ 

Hans-Georg. W., 
Verwaltungsbeamter

››
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Schichtarbeit und Stressbewältigung

Die meisten ArbeitnehmerInnen in unserem Land haben
sich daran gewöhnt: 8 Stunden Arbeit, 8 Stunden Schlaf,
8 Stunden ›Mensch sein‹. Doch geht die Rechnung wirk-
lich auf, wenn man Schichtarbeiter ist? Dann nämlich 
ist der biologische Zeitgeber unseres Organismus schwer
mit dem äußeren Zeitgeber der Arbeitswelt in Einklang zu
bringen. In diesem Seminar werden wir die Folgen von
Schichtarbeit auf den Menschen unter die Lupe nehmen
und konkrete Hilfen gegen schleichende Gesundheitsge-
fahren entwickeln. 

10360  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
13.12.2010 – 17.12.2010
Ihr Dozent:
Jörg Heller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Mit frischem Elan ins Neue Berufsjahr
3-tägiger Bildungsurlaub

Der Jahreswechsel ist ein guter Zeitpunkt, Bilanz zu 
ziehen – und nach vorne zu schauen. Zunächst: Was ist 
in beruflicher wie persönlicher Hinsicht eher positiv, 
was negativ ›zu verbuchen‹? Dann: Was soll mit Blick auf 
Alltagsroutinen und Arbeitszusammenhänge im neuen
Jahr anders werden? Gute Vorsätze sind schnell ausge-
sprochen. Wie aber findet man realistische Ziele, die auch
erfolgreich umgesetzt werden können? Für diese Fragen
werden wir uns Zeit nehmen. Es wird mit kreativen 
Methoden gearbeitet.

10430  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
12.01.2011 – 14.01.2011
Ihre Dozentin:
Angelika Kube

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 115,– KammerCard € 98,–

Lebenswe l t

Gesellschaft ohne Zeit
Vom Zeitverlieren, Zeitsparen, sich Zeit nehmen

Haben Sie jetzt Zeit, diesen Text zu lesen? Passt der 
Seminartermin in Ihren Zeitplan? Das Seminar handelt
von der Zeit. Und davon, wie wir gemeinhin mit Zeit 
umgehen, welche Folgen dies für das Leben und unsere
Gesellschaft hat. Ohne Frage: Neue Techniken helfen
uns, ›Zeit zu sparen‹, beschleunigen Arbeitsprozesse.
Doch führt dies wirklich dazu, dass wir mehr Zeit für uns
und Andere(s) haben? Um über diese Problemstellung
nachzudenken, wollen wir uns eine Woche Zeit nehmen.� 

10510  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
22.11.2010 – 26.11.2010
Ihr Dozent:
Asmus Nitschke

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Arbeitsdruck und innere Erschöpfung
Wege zur Bewahrung von Engagement 
in Beruf und Alltag

Bei vielen berufstätigen Menschen machen sich Arbeits-
verdichtung und Arbeitsdruck zunehmend in Stressreak-
tionen und körperlichen Beschwerden bemerkbar. Innere
Erschöpfung und das Gefühl, ausgebrannt zu sein, treten
an die Stelle von Lebendigkeit und Freude an der Arbeit.
In diesem Seminar werden Erscheinungsformen und 
Ursachen dieses Erschöpfungszustandes im Zusammen-
hang mit persönlichen und gesellschaftlichen Bedingun-
gen reflektiert. Möglichkeiten des präventiven wie
konstruktiven Umgangs werden erarbeitet. 

10350  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
13.12.2010 – 17.12.2010
Ihre Dozentin: 
Angelika Kube

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

! Neu im Gesetz ist die Möglichkeit,

Seminare schon ab einem Tag Dauer

als Bildungsurlaub anzuerkennen. IN
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Tod und Sterben in anderen Kulturen
Eigene und fremde Werte auf dem Prüfstand

Wo gehen wir hin, wenn wir sterben? Ins Paradies, die
Hölle, ins Nirwana, die ewigen Jagdgründe oder einfach
unter die Erde? Unser Verhältnis zum Tod beeinflusst 
in vielfältiger Weise unsere Einstellung zum Leben. Ein
Kulturvergleich zwischen unserem Umgang mit dem Tod
und dem anderer Völker ermöglicht es, unsere eigenen
Wertmaßstäbe zu Tod und Sterben neu zu überdenken.
Auf Grund von Zuwanderung wie auch in Folge von 
Änderungen im Bestattungsgesetz setzen sich auch hier-
zulande zunehmend neue Formen der Trauer und der 
Bestattung durch. 

10570 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
01.11.2010 – 05.11.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

10560  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
20.09.2010 – 24.09.2010
Ihr Dozent:
Johannes Jahns

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Was wird aus mir? Junge Menschen heute

Sie denken global, sind vernetzt und trinken Bionade –
junge Menschen zwischen 20 und 35. Aufgewachsen mit
9/11, Klimawandel und unzähligen Praktika ist Unsicher-
heit das prägende Lebensgefühl einer ganzen Generation –
sie werden als die Verlierer der großen Krise bezeichnet.
Ohne Frage: Die veränderten gesellschaftlichen Vorrausset-
zungen erfordern neue Wege zur Bewältigung der Über-
gangsphase hin zum Erwachsensein und dem damit
verbundenen Einstieg ins Arbeitsleben. Vor allem, wenn
Modelle der vorherigen Generationen nicht mehr greifen...
Welche Perspektiven haben die 20–35-jährigen? 
Wie gingen andere junge Generationen mit Brüchen in 
der Gesellschaft um?  

Von der Lebensmitte zum Lebensende
Wie gesellschaftliche Veränderungen die 
Gestaltung der zweiten Lebenshälfte beeinflussen

In den mittleren Lebensjahren werden die Weichen 
gestellt für ein erfülltes Leben im Alter.  Mit einer Zwi-
schenbilanz nehmen wir das ganze Leben in den Blick.
Wie individuell waren getroffene Entscheidungen und
wie waren sie geprägt durch den gesellschaftlichen 
Kontext? Wir gewinnen einen Überblick über das Erlebte
und lernen, wie man sich selbst in die Zukunft führt. 

10520  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
13.12.2010 – 17.12.2010
Ihr Dozent:
Dr. Gerhard Schäuble

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

10210  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
24.01.2011 – 28.01.2011
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Die Welt der Zukunft
Leben und Alltag im Jahr 2050

Denkt man viele aktuelle Debatten über den Zustand 
unseres Erdballs zu Ende, dann bleibt häufig nur eine
Schlussfolgerung: die Aussichten sind trübe. Tatsächlich
bedrohen Klimakatastrophe, Bevölkerungsexplosion, Krieg
und Völkermord künftiges Leben auf dem Erdball. Aber:
Berechtigt der technische Fortschritt nicht auch zu – wenn
auch verhaltenem – Optimismus? Vor dem Hintergrund
der großen ökologischen, sozialen und politischen Heraus-
forderungen lohnt es, sich mit den einschlägigen, wissen-
schaftlich gestützten Zukunftsprognosen und Visionen
zum menschlichen Alltag in den nächsten Jahrzehnten
eingehender zu beschäftigen – auch, um Konsequenzen,
Chancen und Risiken der wichtigsten Zukunftstechno-
logien abschätzen zu können.

Mich hat besonders ein Wirt-
schaftsseminar beeindruckt, aber
auch Seminare zum Thema ›Neue
Medien‹ und zur ›Chaos-Theorie‹.
Durch die Teilnahme an Bildungs-
urlauben ist ganz allgemein 
mein gesellschaftliches Gewissen 
geschärft worden‹.

Silke M., 
Personalsachbearbeiterin

››
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M i t  W i s s e n  w a c h s e n

Die Macht der Worte
Was Sprache über die Wahrnehmung der Welt sagt

Wir sind in der Lage, Menschen innerhalb von Sekunden
›in die Hölle‹ oder ›in den Himmel‹ zu schicken, allein
durch Worte, die wir wählen. – Sprache ist die wichtigste
Form menschlicher Kommunikation. Sie ist seit jeher
auch Spiegel kultureller Gepflogenheiten, sie macht so-
ziale und regionale Unterschiede deutlich, ist Instrument
politischer und beruflicher Machterhaltung. Wie vielsa-
gend sind Ansprachen von Politikern? Mit welcher Spra-
che lockt uns Werbung? Wie bildhaft ist unsere eigene
Sprache? In diesem Seminar geht es um die Wirkung von
Worten oder anders: um die Auswirkung von Worten und
von Sprache, auf andere und auf uns selbst. Wir erkunden
beispielhaft Politik-, Fach-, Amts-, Alltags- und Jugend-
sprachen sowie eigene und fremde Sprachmuster, spielen
und üben mit Worten und erweitern – ganz nebenbei –
unseren eigenen Sprachschatz.

10600 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
08.11.2010 – 12.11.2010
Ihre Dozentin:
Malou Brigitte Polz

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Beruf – Familie – Gesellschaft
Frauen und Männer im Gespräch

Frauen in Führungspositionen sind immer noch eine 
Seltenheit, Männer in voller Verantwortung für Kinder
und Haushalt auch. Hat sich in Deutschland trotz vieler
Jahrzehnte Auseinandersetzung über Fragen der Gleich-
stellung der Geschlechter in den Köpfen von Männern
und Frauen noch nicht wirklich viel bewegt? Was macht
eine Veränderung so schwer? Welche Forderungen, 
welche Wünsche haben Frauen an die Männer, welche
Wünsche und Forderungen haben Männer an die Frauen?
Wie muss sich unsere Gesellschaft entwickeln, damit
eine für beide Geschlechter positive und befriedigende
Lebensperspektive entsteht? Über diese Fragen sollten wir
uns austauschen.

10610  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
31.01.2011 – 04.02.2011
Ihre Dozenten:
Petra Simonowsky,
Christoph Simon

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Was ist wichtig für mein Leben?
Über den Zusammenhang von gesellschaftlicher 
Veränderung und individuellen Lebensentwürfen

Die moderne Gesellschaft verändert sich rapide – und 
mit ihr die Rahmenbedingungen für die individuelle 
Lebensgestaltung. Traditionen lösen sich auf, Neuorien-
tierungen sind notwendig. In diesem Seminar werden 
wir versuchen, gesellschaftliche Entwicklungen in ihrer
Relevanz für das eigene Leben zu entschlüsseln. Und wir
werden konkret und alltagstauglich herausarbeiten, wie
man unter Berücksichtigung gesellschaftlicher Anforde-
rungen das Leben bewusst und aktiv gestalten kann.  

10621  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
13.09.2010 – 17.09.2010
Ihr Dozent:
Holger Kühl

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Über Lebenskunst im Lebenslauf
Generationen im Gespräch

Der individuelle Lebensweg verläuft weder als gerade
noch als einsame Strecke. Er fordert ein ständiges Mei-
stern von Übergängen und ist immer Teil eines komple-
xen Netzwerkes von Gemeinschaften, Beziehungen,
gesellschaftlichen Verhältnissen. In diesem Seminar stel-
len wir uns die Frage nach dem guten Leben und der ge-
lungenen Lebensführung. Wir erarbeiten uns allgemeine
Orientierungen und gehen auf Entdeckungsreise nach
dem jeweils roten Faden im eigenen Leben. Dabei wird
das Gespräch zwischen den Generationen ein hilfreicher
Schlüssel sein.

10660  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
06.12.2010 – 10.12.2010
Ihre Dozenten:
Theo Jahns,
Johannes Jahns

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

! Neu im Gesetz ist die Möglichkeit,

Seminare schon ab einem Tag Dauer

als Bildungsurlaub anzuerkennen. IN
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Übergänge im Lebenslauf

Im Zentrum dieses Seminars stehen die wichtigsten 
Übergänge im Leben des Menschen. Diese werden be-
trachtet unter dem Aspekt von Bindungen und Lösungen
und deren gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. Ziel
ist es, ein Verständnis zu vermitteln für die Beziehung
zwischen dem Lebendigen in uns und unseren beruf-
lichen, privaten und gesellschaftlichen Bezügen sowie für
die Entstehung von Störungen. 

10760  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
14.02.2011 – 18.02.2011
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Der Knick im Lebenslauf 
oder der Lauf des Lebens

Gesellschaftlicher Wandel 
und individuelle Lebensplanung

Nicht selten versuchen Menschen ihr Leben genau zu
planen – Ausbildung, Karriere, Heirat, Kinder, Alterssiche-
rung. Doch häufig kommt es anders. Ich kann den ein-
mal gelernten Beruf nicht mehr ausüben, Trennung vom
Partner, ein Unfall, Verlust des Arbeitsplatzes, Konflikte
mit den Kindern, Geschwistern oder Eltern. Die äußere
Sicherheit geht dann schnell verloren, wandelt sich in
eine unsichere Perspektive – um so mehr in einer Zeit, in
der bestehende gesellschaftliche Sicherungssysteme in
vielen Punkten in Frage gestellt werden. Dieses Seminar
wendet sich an Menschen, die über biografische Verände-
rungen oder elementare Entscheidungen zukünftiger 
Lebensführung nachdenken möchten – auf dem Hinter-
grund des gesellschaftlichen Wandels. 

10770  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
22.11.2010 – 26.11.2010
Ihre Dozentin:
Angelika Kube

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Lebensqualität Gesundheit
Krankheit und Gesundheit im Spiegel der Gesellschaft

Die moderne Medizin und eine mächtige Industrie 
bieten uns schnelle Hilfe bei fast allen erdenklichen 
Leiden. Doch die Kosten für dieses System steigen über-
proportional, und viele Menschen haben die Erfahrung
gemacht, dass ihnen doch nicht geholfen werden konnte.
Und eines weiß man heute auch längst: Gesundheit ist
mehr als die Abwesenheit von Krankheit. Dieses Seminar
stellt die Frage, was Lebensqualität Gesundheit wirklich
ausmacht. Welche persönlichen Aktivitäten und Haltun-
gen, welche gesellschaftlichen Voraussetzungen sind 
notwendig, um von Lebensqualität Gesundheit sprechen
zu können?

10700  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
06.12.2010 – 10.12.2010
Ihre Dozentin:
Malou Brigitte Polz

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Aussitzen oder Auseinandersetzen
Vom Umgang mit Konflikten

Konflikte gehören zum Leben – am Arbeitsplatz, in der
Politik, im Freundes- und Familienkreis. Hintergrund
sind meistens unterschiedliche Bedürfnisse, Interessen
und (Wert-) Vorstellungen. In diesem Seminar werden
Möglichkeiten der konstruktiven Bearbeitung von Kon-
flikten im beruflichen und gesellschaftlichen Kontext 
erarbeitet und erprobt. 

10730  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
21.02.2011 – 25.02.2011
Ihre Dozentin:
Malou Brigitte Polz

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Wir helfen Ihnen mit kompetenter Beratung

Internet: www.mieterverein-bremerhaven.de

Rechtsberatung: Mo.15.00-18.00 Uhr, Di. u. Do. 13.30-16.00 Uhr
Fritz-Reuter-Str. 7, 27576 Bremerhaven
Tel.: 0471/9549999 Fax: 0471/9549940

E-Mail: info@mieterverein-bremerhaven.de

Probleme im Mietrecht?
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M i t  W i s s e n  w a c h s e n

Umwe l t  und  Po l i t i k

Mensch und Natur

Seit ca. 3,5 Milliarden Jahren gibt es Leben auf der Erde,
die ersten Menschen traten vor ca. 1,8 Millionen Jahren
in Erscheinung. Von Anfang an befand sich der Mensch
in intensiver Auseinandersetzung mit der Natur, wurde
durch sie geprägt und hat sie selbst verändert. Dieses 
Seminar setzt sich mit dem Grundverhältnis des Men-
schen zur Natur auseinander – und der Frage, wie sich
unsere Haltung zur Natur entwickelt hat, wodurch sie
heute geprägt ist und welche gesellschaftlichen Folgen
sich ergeben haben.

10900  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
30.08.2010 – 03.09.2010
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Lebensraum Nordsee

Das Seminar setzt sich mit der Ökologie und den Bela-
stungsfaktoren für die Nordsee auseinander und stellt die
Frage, was Politik, Wirtschaft, Gemeinden und der Ein-
zelne tun können und müssen, um das Gleichgewicht der
Natur zu erhalten. Es werden Experten eingeladen, und 
es findet eine Exkursion zu gefährdeten Bereichen der
Nordsee statt. Das Seminar wird in Zusammenarbeit mit
der Aktionskonferenz Nordsee durchgeführt.

10911  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
20.09.2010 – 24.09.2010
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Wald – über die Nutzung 
eines gefährdeten Naturraums

Wälder haben eine überragende Bedeutung für das 
Klima, die Artenvielfalt und den Wasserhaushalt der
Erde. Gleichzeitig hat der Wald eine wichtige wirtschaftli-
che Funktion und ist als Naherholungsgebiet bedeutsam.
Nach einer einführenden Darstellung der unterschiedli-
chen Waldsysteme der Erde wird in dem Seminar aus-
führlich auf die Ökologie und Nutzungsgeschichte heim-
ischer Wälder eingegangen. Historische und aktuelle
forstwirtschaftliche Praktiken werden vorgestellt und
Möglichkeiten einer naturverträglichen Forstwirtschaft
diskutiert. Hierbei werden auch Konflikte zwischen 
forstwirtschaftlicher Nutzung, jagdlichen Interessen und
Naturschutz herausgearbeitet und Möglichkeiten des
Schutzes naturnaher Wälder erörtert. 

10920  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
15.11.2010 – 19.11.2010
Ihr Dozent: 
Dr. Peter Hünseler

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Im Konflikt mit der Natur
Die Veränderung der Natur durch den Menschen 
am Beispiel der Bad Zwischenahner Umgebung

Das Seminar handelt von den schützenswerten Klein-
odien der Natur der Zwischenahner Gegend. Es themati-
siert anhand konkreter, aktueller und regionaler Beispiele
die grundsätzliche Auseinandersetzung zwischen den Be-
langen des Naturschutzes einerseits und den wirtschaft-
lichen Interessen einer aufstrebenden Metropolregion 
andererseits. Wie hat sich die Natur im Ammerland ver-
ändert, was ist verloren gegangen, was ist noch erhalten
und welche Konsequenzen haben diese Veränderungen?
Wie wird Natur eigentlich bewertet? Kann man die Zer-
störung von Natur ausgleichen? Welche Möglichkeiten
haben BürgerInnen, Naturschutzinteressen zu vertreten? 

10960  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
23.08.2010 – 27.08.2010
Ihr Dozent: 
Markus Müller

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Bildungsurlaube bedeuten
für mich Pausen des 
kreativen Nachdenkens im
beruflichen Alltag.

Ines B., Laborantin

››
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Im Einklang mit der Natur
… umweltverträglich wirtschaften und leben
Bildungsurlaub in Zeven

In dieser Bildungswoche werden Leitbilder, Wege, Wohl-
standsmodelle und konkrete Lösungsansätze mit wenig
Naturverbrauch und dem Anspruch, zu einer ökologisch
verträglicheren Gesellschaft beizutragen, vorgestellt und
diskutiert. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Themen-
komplex ökologischer Landbau, Ernährung, Wirtschaft
und Konsumverhalten. Der Thematik entsprechend fin-
det das Seminar auf einem Bioland-Hof in Zeven statt. 

10990  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
04.10.2010 – 08.10.2010
Ihre Dozentinnen:
Jutta Draub-Ketelaar,
Monika Baalmann

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Bremen und das Meer
Hafenentwicklung und Hafenpolitik

Bremen und Bremerhaven haben eine lange Tradition 
als Hafenstädte, und die Schifffahrt hat ihren frühen
Wohlstand geprägt. Die Hafenentwicklung spiegelt dabei
die internationale Verflechtung  der Wirtschaftsbeziehun-
gen, die man heute so gerne Globalisierung nennt. Das
Seminar wird darstellen, wie Stadt und Schifffahrt aufein-
ander eingewirkt haben. Und wir werden uns mit der
Frage beschäftigen, welche Einflüsse die zukünftige 
Entwicklung bestimmen werden. 

1128 B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

11280
Termin:
08.11.2010 – 12.11.2010
11281
Termin:
07.02.2011 – 11.02.2011
Ihr Dozent:
Uwe Kempf

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Das Geschäft mit dem Essen

Verseuchtes Fleisch, genetisch manipulierter Mais oder
im Eiltempo gemästete Hühner – wer hinter die Kulissen
industrieller Landwirtschaft schaut, erhält zuweilen be-
klemmende Einblicke in die Mechanismen der modernen
und globalisierten Nahrungsmittelproduktion. Sie ist 
Gegenstand dieses Seminars. Und es wird um zukunfts-
fähige Alternativen zur Industriekost gehen.

11000  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
29.11.2010 – 03.12.2010
Ihre Dozentin:
Jutta Draub-Ketelaar

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

S tad ten tw i ck l ung  und
S tad tgesch i ch t e

Geschichte Bremer Produkte

Einst war Bremen eine bedeutende Welthandelsstadt,
deren Kaufleute mit ihren Schiffen aus fernen Ländern
Tabak, Baumwolle, Reis, Kaffee, Kakao und andere Pro-
dukte nach Bremen brachten. Bei einigen Produkten war
und ist auch heute noch Bremen der größte europäische
Importeur. Die Produkte wurden nicht nur gehandelt,
sondern auch veredelt. Ein Blick hinter die Kulissen be-
antwortet die Fragen: Wie ist diese besondere Tradition
entstanden, welche Umstände auf den Märkten verän-
dern sich? 

11270  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
14.02.2011 – 18.02.2011
Ihre Dozentin:
Martina Kedenburg

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Weniger und langsamer statt schneller 
und mehr?

Perspektiven für unser Leben im neuen Jahrhundert

Unser Lebensstil ist nicht besonders Ressourcen scho-
nend, schon gar nicht übertragbar auf den armen Teil der
Weltbevölkerung. Was bedeutet das für Klima, Wirtschaft,
Lebensqualität? Gibt es überhaupt einen Weg, der eine
zukunftsfähige Lösung für die ganze Welt darstellt? Die-
ses Seminar will einige konkrete Leitbilder und Bausteine
für ein neues und gerechteres Wohlstandsmodell vorstel-
len. Fachkundliche Exkursionen zu zukunftsfähigen 
Projekten sollen die Möglichkeiten und Grenzen ihrer
Umsetzung verdeutlichen.

10980  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
31.01.2011 – 04.02.2011
Ihre Dozentin: 
Jutta Draub-Ketelaar

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 158,– KammerCard € 142,–

Es bleibt zu sagen, dass ich
nach 19 Jahren die gleiche
Freude und Dankbarkeit
dafür empfinde, dass mein
erstes Seminar … einen 
anderen Menschen ... aus
mir gemacht hat.‹

Teilnehmerin eines Seminars
zum Thema ›Übergänge‹

››
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M i t  W i s s e n  w a c h s e n

Die europäischen Nationen werden in immer
mehr Bereichen einen gemeinsamen Weg ge-
hen. 2004 sind zehn weitere Länder in die Euro-
päische Gemeinschaft hinzugekommen. Die
Grenzen auch zu diesen Ländern werden noch
durchlässiger. Doch der Schlagbaum an der
Staatsgrenze ist nicht das einzige Trennende; in
Sprache, Kultur, Mentalität, politischem System
unterscheiden sich die europäischen Länder
zum Teil erheblich. Mit dieser Seminarreihe 
stellen wir unsere europäischen Nachbarn vor.

Wochenendsem ina re

Polen
– ein mitteleuropäisches Land

Mit unserem Nachbarland Polen verbinden uns über
1000 Jahre wechselvolle Geschichte voller Verflechtun-
gen – und eine gemeinsame Grenze. Die Partnerstädte
Bremen und Danzig sind heute ein gutes Beispiel für le-
bendige Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene. Aber
auch andere Städte Polens sollen betrachtet werden; wo
gibt es deutsch-polnische Berührungspunkte? Dabei sol-
len auch Vorurteile auf beiden Seiten unter die Lupe ge-
nommen werden. Was wissen wir eigentlich über unseren
Nachbarn? Was zeichnet Polen aus? Genau so wichtig
aber ist es zu fragen, wie die polnische Bevölkerung über
uns denkt und was sie von uns erwartet. Neben wissens-
werten Fakten über Land und Leute finden auch kuriose,
witzige und liebenswerte Details ihren Platz im Seminar.

13150  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
21.01.2011 – 23.01.2011
Ihre Dozentin:
Natalia Sliwinski

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Türkei
Zwischen EU-Beitritt und Fundamentalismus

Die Türkei ist mit vielfältigstem kulturellen Erbe der 
unterschiedlichsten Völker ausgestattet – eine Fundgrube
der klassischen Antike, des früheren Christentums oder
der islamischen Kultur. Und das Land zwischen Orient
und Okzident ist nicht zuletzt wegen seiner sprichwörtli-
chen Gastfreundschaft auch eines der beliebtesten Ferien-
ziele der Deutschen. Das andere Gesicht der Türkei wird
uns in den Nachrichten präsentiert: der Kurdenkonflikt
etwa, die Haltung in der Zypern-Frage oder der islamische
Fundamentalismus. Die Widersprüche zwischen Annähe-
rung an die EU und Menschenrechtsverletzungen, zwi-
schen Diplomatie und Kurdenkrieg, zwischen Weltoffen-
heit und einengenden Traditionen sind Gegenstand 
dieses Seminars.

13170  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
01.10.2010 – 03.10.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Griechenland
Von der Kulturnation zum Sorgenstaat Europas?

Das Land der Hellenen, das eigentlich wegen seiner anti-
ken klassischen Hochkultur und natürlich als Urlaubs-
land in Europa eine hohe Wertschätzung genießt, hat 
zur Zeit keinen guten Ruf: hoher Korruptionsindex, 
geschönte Bilanzen und eine Staatsverschuldung, die die
Stabilität des Euro zu gefährden droht und den EU-Politi-
kern Sorgenfalten auf die Stirn treibt. Dazu kommen
Dauerkonflikte mit dem Nachbarn Türkei wegen des 
Zypernkonfliktes und dem nördlichen Nachbarn Mazedo-
nien wegen eines lächerlich anmutenden Namensstreites.
Auch im Kosovo-Konflikt scherten die Griechen aus 
der europäischen Phalanx aus und zeigten unverhohlen 
Sympathie für Serbien. Dieses Seminar ergründet die 
griechische Innen- und Außenpolitik, die Mentalität und
Selbsteinschätzung der Menschen sowie die Situation 
des Landes innerhalb Europas. 

13080  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
10.12.2010 – 12.12.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Reihe: Unsere europäischen Nachbarn
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Typisch Deutsch?
Klischees und Wahrheiten über die Deutschen

Was uns Deutsche von anderen unterscheidet, erkennen
wir oft erst im Ausland, wenn wir erleben, wie ein ande-
rer, ein fremder Blick auf unsere Kultur gerichtet wird
und wir stellvertretend auch für Deutschland betrachtet
werden. Sind andere Nationen oder Völker gefestigter
oder entspannter in ihrer (landesspezifischen) Identität?
Gibt es nach der Katastrophe des Faschismus überhaupt
etwas, womit die Deutschen sich als Volk identifizieren?
In diesem Seminar wollen wir einen Blick auf ›die deut-
sche Kultur‹ werfen – und wie die kulturelle Identität das
gesellschaftliche Leben prägt.

13430  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
12.11.2010 – 14.11.2010
Ihre Dozentin:
Anni Nottebaum

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Öl – das schwarze Gold macht Weltpolitik

Öl ist ein wirtschaftlicher, politischer und globaler
Machtfaktor ersten Ranges: Öl beherrscht die Welt trotz
der zunehmenden Bedeutung modernerer Energiequellen
noch immer. Es lohnt sich also, seine Bedeutung genauer
unter die Lupe zu nehmen – und Überlegungen anzustel-
len, was zu tun ist, wenn sich die Erdöl-Vorräte langsam
dem Ende zu neigen.

13590  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
26.11.2010 – 28.11.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Was ist wichtig für mein Leben?
Über den Zusammenhang von gesellschaftlicher 
Veränderung und individuellen Lebensentwürfen

Die moderne Gesellschaft verändert sich rapide – und mit
ihr die Rahmenbedingungen für die individuelle Lebens-
gestaltung. Traditionen lösen sich auf, Neuorientierungen
sind notwendig. In diesem Seminar werden wir versu-
chen, gesellschaftliche Entwicklungen in ihrer Relevanz
für das eigene Leben zu entschlüsseln. Und wir werden
konkret und alltagstauglich herausarbeiten, wie man
unter Berücksichtigung gesellschaftlicher Anforderungen
das Leben bewusst und aktiv gestalten kann.  

13380  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
10.12.2010 – 12.12.2010
Ihr Dozent:
Holger Kühl

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Gesellschaft im Umbruch
– Menschen im Umbruch

Völkerwanderungen

Die Bilder von Flüchtlingen, die sich auf den Weg ins 
gelobte Land namens EU machen, sind regelmäßig im
Fernsehen zu sehen. Todesgefahr auf See, skrupellose
Schlepper und europäische Grenzpolizei können sie nicht
davon abhalten. Schon immer sind Menschen ausgewan-
dert, geflüchtet. Aber: Kann man vergangene Völkerwan-
derungen mit der heutigen Migration vergleichen? Und:
Wird der Migrationsdruck auch auf Grund des demografi-
schen Wandels anhalten? In diesem Seminar werden 
wir Ursachen, Auswirkungen und notwendige politische
Konsequenzen von Völkerwanderungen ergründen.

13530  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
06.08.2010 – 08.08.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Zu viele Menschen – zu wenig Deutsche?
Die Bevölkerungspyramide steht Kopf

Weltweit ist seit Jahrzehnten die Entwicklung zu beob-
achten, dass ärmere Länder eine besonders hohe Gebur-
tenrate haben, die Bevölkerungszahl in den reichen
Ländern aber stagniert oder schrumpft. Wie wird dieses
demografische Ungleichgewicht sich auf die Weltpolitik
der nächsten Jahrzehnte auswirken? Welche Ursachen
hat diese Entwicklung? In Deutschland ist die Zahl der
Geburten besonders niedrig. Das birgt volkswirtschaftli-
che Risiken, die das gesamte Sozialsystem betreffen.
Braucht Deutschland mehr Zuwanderung aus anderen
Ländern? Oder sind andere Lösungen denkbar? 

13570  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin: 
19.11.2010 – 21.11.2010
Ihr Dozent:
Dr. Jochen Schepker

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–
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M i t  W i s s e n  w a c h s e n

Okkultismus in der modernen Gesellschaft

Magisches und okkultes Denken hat in Deutschland und
Europa eine lange Tradition. Bekanntermaßen fußte die
nationalsozialistische Ideologie auch auf Versatzstücken
derartiger Denk- und Glaubensströmungen: nordische
Mythologie, germanische Runen, keltische Symbole; 
und Reichsführer-SS Heinrich Himmler war bekennender 
Okkultist und Esoteriker. Trotz dieser Desavouierung ist
in letzter Zeit wieder eine verstärkte Hinwendung zu 
okkultistischen, mystischen, magischen und esoterischen
Themen zu beobachten. Das Spektrum der Weltbilder
und Lehren des Okkultismus ist freilich breit. Dieses 
Seminar behandelt Grundgedanken des europäischen 
Okkultismus, fragt danach, was Menschen in ihm suchen
und welche Antworten Politik und Gesellschaft, Religi-
onsgemeinschaften und Wissenschaften parat haben.

13450  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
12.11.2010 – 14.11.2010
Ihr Dozent:
Helmut Langel

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Strategien gegen Mobbing
...und für ein besseres Betriebsklima 

Ein schlechtes Betriebsklima ist ein wesentlicher Stress-
faktor in Büros und Betrieben. Wenn ständig ›dicke Luft‹
herrscht, Konflikte vor sich her geschoben werden, 
fachliche und persönliche Anerkennung ausbleiben und
Einzelne ›gemobbt‹ werden, dann haben solche ›betriebs-
klimatischen Tiefausläufer‹ gravierende Auswirkungen
auf das Wohlbefinden, und auch auf die Effektivität der
gemeinsamen Arbeit. In diesem Kleingruppen-Seminar
(max. 10 TeilnehmerInnen) werden wir anhand konkre-
ter Beispiele aus dem Berufsalltag Hintergründe dieses 
Zustandes erfahrbar machen und nach Veränderungs-
möglichkeiten suchen. Dabei geht es auch darum, sich
der eigenen Ressourcen im Umgang mit Konflikthaften
Situationen zu vergewissern und Möglichkeiten der
Selbstsorge zu entwickeln.

13500  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
26.11.2010 – 28.11.2010
Ihr Dozent:
Godehard Baule

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Schule in Bremen
Wie und wo Kinder am besten lernen

Bei der Einschulung des eigenen Kindes oder wenn 
ein Schulwechsel ansteht, wird die Frage dringlich: Was
ist die beste Schule, der beste Lernweg für mein Kind, 
mit welchem Schulsystem kommt meine Tochter oder
mein Sohn am besten klar, wie ist das soziale Umfeld 
beschaffen?�Auf der Grundlage einer Information über
neurobiologische (wie funktioniert Lernen im Schulalter
überhaupt?) und entwicklungspsychologische Erkennt-
nisse (wo findet überhaupt soziales Lernen statt, welche
Entwicklungsschritte stehen jeweils an?) setzt sich dieses
Seminar mit dem  Bremischen Schulsystem auseinander.
Es verfolgt auch die Frage, wie sich Inklusion und kultu-
relle Vielfalt auf die Lernentwicklung in Klassen auswir-
ken können. Was sind gute Rahmenbedingungen für das
Lernen meiner Kinder?

13610  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
28.01.2011 – 30.01.2011
Ihre Dozentin:
Petra Simonowsky

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–

Arbeiten und Leben in unsicheren 
gesellschaftlichen Verhältnissen

oder: die Kunst, ein gutes Leben zu führen

Jahrzehntelang schien sich unser Lebensstandard nur in
einer Richtung zu entwickeln – im Fahrstuhl nach oben.
Jahr für Jahr wurden Löhne und Gehälter erhöht, die
Renten waren sicher und die Handlungsspielräume groß.
Heute erleben viele Menschen eher eine gegenteilige 
Entwicklung und den Zwang zu Verzicht und immer 
Weniger. Der Fahrstuhl des Fortschritts scheint nur noch
Arbeitsplatz-›Besitzer‹ nach oben zu fahren, andere 
gesellschaftliche Gruppen, die ›Verlierer‹ bleiben zurück.
In diesem Seminar geht es um Möglichkeiten, auf der
Grundlage dieser Trends Bedingungen für die Kunst, 
ein gutes Leben zu führen, auszuloten. 

13460  B u c h u n g s n r.  I n f o - C o d e

Termin:
17.12.2010 – 19.12.2010
Ihr Dozent:
Dr. Gerhard Schäuble

A n m e l d u n g  u n t e r  0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 99,– KammerCard € 83,–




